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(57) Tür (6, 7) für ein Haushaltskältegerät (1), mit ei-
nem plattenartigen Türkörper (12), der eine Türabstel-
lervorrichtung (17) aufweist, die zwei vertikal orientierte
und an einer Innenseite (11) des Türkörpers (12) ange-
ordnete Türholme (19, 20) und zumindest einen sich zwi-
schen den Türholmen (19, 20) erstreckenden Türabstel-
ler (13, 14, 15, 18) aufweist, wobei zumindest ein Türholm
(19, 20) an einer dem Türabsteller (13, 14, 15, 18) zuge-
wandten Innenwand (21, 22) eine Höhenverstellvorrich-
tung (16) zur Höhenverstellung des Türabsteller (13, 14,
15, 18) in diskreten Höhenstufen aufweist, wobei die Hö-
henverstellvorrichtung (16) eine Mehrzahl von in Höhen-
richtung übereinander ausgebildeten und sich in Rich-
tung zum gegenüberliegenden Türholm (19, 20) erhaben
von der Innenwand (21, 22) erstreckende Keilelementen
(23) aufweist, durch welche die Höhenstufen gebildet
sind. Haushaltskältegerät (1) mit einer derartigen Tür (6,
7) und Verfahren zum Verstellen einer Höhenstufe eines
Türabstellers (13, 14, 15, 18).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tür für ein Haushalts-
kältegerät, die einen plattenartigen beziehungsweise
wandartigen Türkörper aufweist, der eine Türabsteller-
vorrichtung umfasst. Die Türabstellervorrichtung weist
zwei vertikal orientierte und an einer Innenseite des Tür-
körpers angeordnete Türholme auf und umfasst darüber
hinaus zumindest einen sich zwischen den Türholmen
erstreckenden Türabsteller. Zumindest ein Türholm
weist an einer dem Türabsteller zugewandten Innen-
wand eine Höhenverstellvorrichtung zum Höhenverstel-
len des Türabstellers in diskreten Höhenstufen auf. Des
Weiteren betrifft die Erfindung auch ein Haushaltskälte-
gerät mit einer derartigen Tür sowie ein Verfahren zum
Verstellen einer Höhenstufe eines Türabstellers.
[0002] Haushaltskältegeräte zum Lagern und Konser-
vieren von Lebensmitteln sind als Kühlgeräte oder Ge-
friergeräte oder Kühl-Gefrier-Kombigeräte bekannt. Üb-
lich ist es, dass bei derartigen Haushaltskältegeräten ei-
ne Tür an einem Gehäuse schwenkbar angeordnet ist,
mittels welcher zumindest ein Aufnahmeraum, in dem
die Lebensmittel gelagert werden, verschließbar ist. Die-
se Tür weist eine Innenseite auf, die im geschlossenen
Zustand somit dem Aufnahmeraum dann zugewandt ist.
Üblich und bekannt ist es, dass an dieser Innenseite die
Türabsteller angeordnet sind. Dabei sind Ausführungen
aus dem Stand der Technik bekannt, bei denen die
Türabsteller ortsfest positioniert sind und nicht in ihrer
Höhe verstellt werden können. Darüber hinaus sind Aus-
führungen bekannt, bei denen diese Türabsteller konti-
nuierlich und somit auch stufenlos in der Höhe verstellt
werden können.
[0003] Dazu unterschiedlich sind als weitere Ausfüh-
rungen Höhenverstellvorrichtungen bekannt, bei denen
die Türabsteller in diskreten Höhenstufen verstellt wer-
den können. In dem Zusammenhang ist aus der DE 20
2010 018 075 U1 eine entsprechende Tür mit in der Höhe
diskret verstellbaren Türabstellern bekannt. Bei dieser
bekannten Ausführung sind an einander zugewandten
Innenwänden von abstehenden Türholmen Rastvorrich-
tungen ausgebildet, die die jeweiligen individuellen Hö-
henlagen und somit die diskreten Höhenstufen bilden.
Dazu sind an diesen Innenwänden der Türholme Einker-
bungen ausgebildet, in welche für einen Türabsteller aus-
gebildete und erhaben abstehende Rastelemente zur
Verrastung eingreifen können. Diese in der Innenwand
eines Türholms ausgebildete Rastaufnahmen sind in ih-
rer Formgebung kerbenartig gestaltet und werden von
einem oberen Ende zu einem unteren Ende hin tiefer, so
dass an dem unteren Ende dieser Einkerbung eine Auf-
lage für das Rastelement des Türabstellers gebildet ist.
[0004] Darüber hinaus ist auch aus der DE 10 2009
046 612 A1 eine Tür für ein Kältegerät bekannt, an wel-
cher der Türabsteller in diskreten Höhenstufen positio-
niert werden kann, wobei hier eine entsprechende Rast-
vorrichtung wie in dem oben genannten Stand der Tech-
nik ausgebildet ist.

[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Tür für ein Haushaltskältegerät sowie ein derartiges
Haushaltskältegerät und ein Verfahren zu schaffen, bei
welchem bzw. mit welchem die Positionierung des
Türabstellers auf einer diskreten Höhenstufe einerseits
stabiler ist und andererseits einfacher erreicht werden
kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Tür, ein Haus-
haltskältegerät und ein Verfahren gemäß den unabhän-
gigen Ansprüchen gelöst.
[0007] Eine erfindungsgemäße Tür für Haushaltskäl-
tegerät umfasst einen Türkörper, der plattenartig bezie-
hungsweise wandartig ausgebildet ist. Die Tür umfasst
darüber hinaus eine Türabstellervorrichtung, die zwei
vertikal orientierte und an einer Innenseite des Türkör-
pers angeordnete Türholme und zumindest einen sich
zwischen den Türholmen erstreckenden Türabsteller
aufweist. Die Innenseite des Türkörpers definiert sich da-
hingehend, dass im verbauten Zustand der Tür an einem
Gehäuse des Haushaltskältegeräts diese Innenseite im
geschlossenen Zustand der Tür einem Aufnahmeraum,
in dem Lebensmittel gelagert werden können, zuge-
wandt ist. Die Türabstellervorrichtung umfasst darüber
hinaus auch noch zumindest einen Türabsteller, der sich
im montierten Zustand zwischen den Türholmen er-
streckt. Zumindest ein Türholm weist an einer dem
Türabsteller zugewandten Innenwand eine Höhenver-
stellvorrichtung zur Höhenverstelllung des Türabstellers
in diskreten Höhenstufen auf.
[0008] Ein wesentlicher Gedanke der Erfindung ist da-
rin zu sehen, dass die Höhenverstellvorrichtung eine
Mehrzahl von in Höhenrichtung übereinander ausgebil-
deten und sich in Richtung zum gegenüberliegenden
Türholm erhaben von der Innenwand erstreckende Kei-
lelemente aufweist, durch welche die Höhenstufen ge-
bildet sind. Durch eine derartige Ausgestaltung einer Tür
mit einer spezifischen Höhenverstellvorrichtung für einen
Türabsteller kann die Positionierung des Türabstellers
auf einer derartigen diskreten Höhenstufe vereinfacht er-
folgen und dennoch mechanisch stabil diese Höhenstufe
eingenommen werden. Diese spezifische Formgebung
und Anordnung von Keilelementen begünstigt auch die
Handhabung des Türabstellers beim Einsetzen und Ent-
nehmen ebenso wie eine sichere und positionsfixierte
Anordnung des Türabstellers in einer diskreten Höhen-
stufe. Auch in einem sehr umfänglich beladenen Zustand
des Türabstellers mit Gegenständen ist dann die Positi-
onssicherheit des Türabstellers gegeben. Auch das
Wechseln des Türabstellers von einer Höhenstufe in eine
andere Höhenstufe ist dadurch erleichtert.
[0009] Durch die quasi von der Innenwand in Richtung
zu dem anderen Türholm hin abstehenden Keilelemente
können sehr stabile und robuste Auflagen gebildet wer-
den, auf denen dann auch die Türabsteller einfach und
zielsicher aufgebracht werden können. Diese spezifi-
sche Form der Auflageelemente für die Türabsteller als
Keile ermöglicht darüber hinaus auch eine einfache
Handhabung der Türabsteller zum Verstellen einer Hö-

1 2 



EP 3 032 198 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

henstufe und somit zum Verbringen eines Türabstellers
von einer ersten Höhenstufe in eine zweite Höhenstufe.
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Keile-
lemente in den Türholm integriert sind. Dadurch wird eine
Bauteilminimierung der gesamten Höhenverstellvorrich-
tung erreicht und darüber hinaus sind die Keilelemente
auch als solche mechanisch stabil und positionssicher
angebracht.
[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Keile-
lemente in Höhenrichtung der Tür direkt aneinander an-
grenzend ausgebildet sind. Dies bedeutet, dass die Kei-
lelemente somit quasi direkt aufeinander folgend über-
einander gestapelt sind und somit quasi auch eine Art
Sägezahnprofil bilden. Dies begünstigt die Handhabung
zur Verbringung eines Türabstellers von einer Höhen-
stufe in die andere sowie das sichere Verbringen eines
Türabstellers in eine spezifische Höhenstufe nochmals.
Insbesondere ist vorgesehen, dass die Keilelemente mit
den sich verjüngenden Bereichen und somit einer spitzer
zulaufenden Keilspitze in vertikaler Richtung und somit
in Höhenrichtung nach unten orientiert sind und eine der-
artige Keilspitze eines oberen Keilelements auf einer
Keilbasis, die einer Keilspitze eines Keilelements gegen-
überliegt, des darunter angeordneten Keilelements en-
det beziehungsweise mündet.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass Keilele-
mente jeweils Auflageränder aufweisen, und insbeson-
dere durch die Basis eines Keilelements, die einer Keil-
spitze gegenüberliegt, gebildet werden. Durch die Auf-
lageränder wird die Höhenlage einer Höhenstufe defi-
niert und auf die Auflageränder sitzt ein Türabsteller in
einer eingestellten Höhenposition und somit in einer dies-
bezüglich montierten Endposition auf.
[0013] Vorzugsweise ist ein Keilelement so angeord-
net, dass ein Auflagerand horizontal orientiert ist und ins-
besondere sich in Tiefenrichtung der Tür betrachtet er-
streckt, insbesondere geradlinig erstreckt.
[0014] Durch diese Ausgestaltung und insbesondere
durch eine derartige Orientierung der Keilelemente kann
das Auffinden einer diskreten Höhenstufe zum Anbrin-
gen eines Türabstellers verbessert werden und ein un-
erwünschtes Verklemmen oder Verspreizen des Türab-
stellers bei der Montage kann vermieden werden.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass Keilele-
mente jeweils dem Türkörper abgewandt orientierte und
in Höhenrichtung sich erstreckende und gegenüber einer
Höhenrichtung bzw. Vertikalen schräg gestellte Fron-
tränder aufweisen, durch welche Stützflächen für den
Türabsteller im montierten Endzustand des Türabstellers
in der Höhenverstellvorrichtung auf einem diskreten Hö-
henniveau beziehungsweise einer diskreten Höhenstufe
gebildet sind. Durch einen Frontrand eines Keilelements,
der auf der einer Keilspitze gegenüberliegenden Seite in
einen Auflagerand des Keilelements mündet, wird durch
diese Schrägstellung eine wesentlich einfachere Hand-
habung und Verbringung eines Türabstellers in eine der-
artige diskrete Höhenstufe und ein dann positionssiche-
res Halten in der diskreten Höhenstufe erreicht. Darüber

hinaus lässt genau diese Orientierung eines Frontrands
eines Keilelements auch einen durch Bewegung des
Türabstellers gebildeten Freiraum, um einen Türabstel-
ler von einer diskreten Höhenstufe in eine andere diskre-
te Höhenstufe verbringen zu können, wobei dazu dann
eine einfache Handhabung und eine sehr einfache und
intuitive Bewegungsführung des Türabstellers begüns-
tigt ist. Ein derartig spezifisch orientierter Frontrand dient
somit einerseits als Abstützfläche für den Türabsteller in
einer diskreten Höhenstufe, andererseits dient diese
spezifische Position und Orientierung eines Frontrands
dann auch zur Begrenzung eines Bewegungsraums,
wenn der Türabsteller aus dieser erreichten Endposition
bewegt werden soll und dann in eine andere Höhenstufe
verbracht werden soll oder vollständig entnommen wer-
den soll.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Keile-
lemente derart orientiert ausgebildet sind, dass sich die
Auflageränder und die Frontränder in der Ebene eines
Türholms erstrecken. Dies ist eine ganz bevorzugte Aus-
führung, da durch diese spezifische Orientierung der Kei-
lelemente oben genannte Handhabung eines Türabstel-
lers zur Verbringung in eine diskrete Höhenstufe einer-
seits und zum Verbringen eines Türabstellers von einer
diskreten Höhenstufe in eine andere diskrete Höhenstufe
besonders leichtgängig mit einem reduzierten und ein-
fachen Bewegungsmuster erfolgen kann. Darüber hin-
aus wird durch diese ganz konkrete Orientierung der Kei-
lelemente auch das Halten eines Türabstellers in einer
montierten Endposition, die mit einer diskreten Höhen-
stufe verbunden ist, begünstigt. Es kann nämlich dann
eine Anlage eines Türabstellers sowohl auf dem Aufla-
gerand als auch ein Abstützen beziehungsweise Anlie-
gen des Türabstellers an einem zugehörigen Frontrand
eines Keilelement erfolgen, so dass Halten und sicheres
Positionieren des Türabstellers durch Kontaktieren von
zwei unterschiedlich orientierten Rändern eines Keilele-
ments bewirkt wird.
[0017] Insbesondere sind somit die Keilelemente so
orientiert, dass ihre Auflageränder und ihre Frontränder
sich in einer Ebene erstrecken, die durch die Tiefenrich-
tung und Höhenrichtung der Tür aufgespannt wird. Dies
ist insbesondere eine Ebene, die senkrecht auf einer
Ebene steht, die durch den plattenartigen Türkörper auf-
gespannt ist.
[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an der In-
nenwand eines Türholms eine Führungsvertiefung der
Höhenverstellvorrichtung für den Türabsteller ausgebil-
det ist und die Keilelemente in der Führungsvertiefung
ausgebildet sind. Dadurch wird eine kompakte Bauform
und Anordnung der Keilelemente begünstigt, da sie dann
nicht unerwünscht weit über die Innenwand eines Tür-
holms in Richtung des anderen Türholms überstehen.
Die Keilelemente sind somit zumindest bereichsweise
versenkt bzw. eingebettet an der Innenwand angeordnet,
indem sie sich in der in der Innenwand ausgebildeten
Führungsvertiefung erstrecken. Vorzugsweise bilden
sich die Keilelemente ausgehend von einem Boden einer
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Führungsvertiefung in Richtung des gegenüberliegen-
den anderen Türholms aus, wodurch sich dann auch die
erhabene Anordnung der Keilelemente ergibt. Durch die
Führungsvertiefung selbst wird eine besonders begüns-
tigte Positionierung und auch Positionsänderung eines
Türabstellers erreicht, da einerseits eine zielgerichtete
Bewegungsführung des Türabstellers zur Positionsver-
änderung vorgegeben ist, andererseits durch die Füh-
rungsvertiefung auch eine besonders stabile und positi-
onsfixierte Anordnung eines Türabstellers in einer ge-
wünschten diskreten Höhenstufe ausgebildet ist.
[0019] Insbesondere ist die Führungsvertiefung auf
der dem Türkörper zugewandten Hinterseite durch die
Keilelemente begrenzt, wobei hier insbesondere eine
Begrenzung durch die Auflageränder und die Fronträn-
der der Keilelemente gegeben ist. Somit ist eine Hinter-
seite, die eine Begrenzungswand der Führungsvertie-
fung auf der dem Türkörper zugewandten Seite bildet,
nicht geradlinig verlaufend, sondern sägezahnartig ge-
staltet, wobei dieses Sägezahnprofil durch die aneinan-
der angereihten Auflageränder und Frontränder der Kei-
lelemente gebildet ist.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Füh-
rungsvertiefung auf der dem Türkörper abgewandten
Seite durch eine Vorderseite begrenzt ist, wobei die Vor-
derseite in Tiefenrichtung der Tür beabstandet zu den
Keilelementen ausgebildet ist, so dass zwischen der Vor-
derseite und den Keilelementen ein Durchführkanal zum
Durchführen eines Türabstellers in eine andere Höhen-
stufe ausgebildet ist. Durch diese Gestaltung der Vor-
derseite, die insbesondere dann geradlinig verläuft, wer-
den die Handhabungsszenarien für den Türabsteller zum
Einsetzen oder Entnehmen oder zum Verbringen in eine
spezifische Höhenstufe erleichtert.
[0021] Die Führungsvertiefung ist somit insbesondere
durch einen Boden und die Vorderseite sowie die Hin-
terseite begrenzt und die Führungsvertiefung ist auf der
dem anderen gegenüberliegenden Türholm zugewand-
ten Seite offen, so dass quasi diesbezüglich auch eine
Art rinnenartige Ausgestaltung der Führungsvertiefung
gegeben ist.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Durch-
führkanal derart ausgebildet ist, dass das Durchführen
eines Türabstellers nur in einer von einer montierten End-
stellung abweichenden, insbesondere in einer nach oben
gekippten Höhenverstellstellung des Türabstellers in den
Durchführkanal ermöglicht ist. Durch diese Ausgestal-
tung des Durchführkanals, insbesondere in Ergänzung
mit der spezifischen Ausgestaltung der Vorderseite und
im besonderen Maße durch die sägezahnartige Ausge-
staltung der Hinterseite, die durch die Auflageränder und
die Frontränder in ihren spezifischen Orientierungen ge-
bildet ist, wird ein unerwünschtes Verrutschen eines
Türabstellers in einer eingestellten diskreten Höhenstufe
vermieden und andererseits durch ein sehr einfaches Be-
wegungsmuster ein Lösen dieses Türabstellers aus der
diskreten Höhenstufe erreicht, indem nämlich nur ein ein-
faches Verschwenken des Türabstellers um eine Hori-

zontalachse durchzuführen ist und dann in diesem nach
vorne und oben gekippten Zustand, um dann den Türab-
steller geradlinig in der Führungsvertiefung im Bereich
des Durchführkanals nach oben oder nach unten zu ver-
schieben, um diesen dann auf einer anderen diskreten
Höhenstufe wiederum positionieren zu können oder
ganz zu entnehmen.
[0023] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Füh-
rungsvertiefung eine Einführkulisse zum Einführen eines
Türabstellers zwischen die Türholme aufweist. Dadurch
wird es einem Nutzer wesentlich einfacher, die grund-
sätzliche Entnahme oder das grundsätzliche Anbringen
eines Türabstellers in der Höhenverstellvorrichtung
durchzuführen. Es ist daher auch einfach erkennbar, wie
ein derartiger Türabsteller überhaupt zwischen die Tür-
holme eingebracht werden kann. Darüber hinaus ist dann
auch die konkrete Bewegungsrichtung und Bewegungs-
art durch diese Einführkulisse bereits vorgegeben, um
dann in denjenigen Abschnitt zu gelangen, in den die
diskreten Höhenstufen dann ausgebildet sind und auf
welchen dann der Türabsteller diskret abgestellt werden
kann.
[0024] Vorzugsweise ist diese Einführkulisse an einem
unteren Ende der Innenwand eines Türholms mit einer
Einführöffnung ausgebildet, so dass auch hier eine sehr
einfache und gezielte Bewegung der Türabsteller in die
Einführkulisse eingebracht werden kann.
[0025] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Einführ-
kulisse geradlinig ausgebildet ist und derart schräg in der
Innenwand orientiert ist, dass eine Einführöffnung weiter
beabstandet zu der Innenseite des Türkörpers angeord-
net ist, als eine Ausführöffnung der Einführkulisse. Die
Ausführkulisse ist insbesondere an einem unteren Ende
eines Keilelemente aufweisenden Abschnitts der Füh-
rungsvertiefung mündend. Durch diese ganz spezifische
Orientierung der Einführkulisse wird ein unerwünschtes
Herausrutschen eines Türabstellers aus der Führungs-
vertiefung vermieden. Die Einführkulisse ist in dem Zu-
sammenhang auch nicht in geradliniger Fortsetzung,
sondern in einem spezifischen Winkel dazu zu demjeni-
gen Abschnitt der Führungsvertiefung angeordnet, in
dem die Keilelemente zur Bildung der diskreten Höhen-
stufen angeordnet sind. Durch diese spezifische Orien-
tierung der Einführkulisse wird darüber hinaus auch ein
einfaches Einführen und Entnehmen des Türabstellers
erreicht, da der Türabsteller durch diese Schrägstellung
auch bereits im gewissen Abstand zum Türkörper ange-
ordnet ist und beim Einführen oder Herausführen dann
nicht mehr unmittelbar an diesem Türkörper anliegt oder
anstößt, so dass ein diesbezügliches Verklemmen oder
Verspreizen verhindert ist.
[0026] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Einführ-
kulisse, insbesondere über ihre gesamte Länge durch
gerade und parallel zueinander verlaufende Begren-
zungswände begrenzt ist. Die Einführkulisse weist somit
über ihre gesamte Länge eine praktisch gleichbleibende
Breite beziehungsweise Kanalweite auf.
[0027] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Türab-
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steller einen seitlichen Anlagebereich mit einer Einbau-
chung aufweist, in welchem ein in eine Führungsvertie-
fung der Höhenverstellvorrichtung eingreifendes und da-
rin führbares Kulissenelement ausgebildet ist. In einer
eine spezifische Höhenstufe darstellenden montierten
Endstellung des Türabstellers liegt eine Frontwand der
Einbauchung an einer Frontseite des Türholms an. Durch
diese Ausgestaltung wird somit auch ein mechanischer
Kontakt zwischen dem Türabsteller und dem Türholm an
verschiedenen Oberflächen gestaltet. Einerseits ist die-
ser Kontakt durch das Kulissenelement mit den Keilele-
menten beziehungsweise einem Auflagerand und einem
Frontrand eines Keilelements gegeben, andererseits ein
zusätzlicher mechanischer Kontakt durch die Frontwand
der Einbauchung, die vom Kulissenelement in der Ein-
bauchung beabstandet ist, und einer an die Innenwand
des Türholms angrenzenden Frontseite. Vorzugsweise
sind die Innenwand und die Frontseite des Türholms in
einem rechten Winkel zueinander orientiert. Die mecha-
nische Abstützung und Verschiebesicherheit sowie die
damit erreichte Positionssicherung wird dadurch noch-
mals begünstigt.
[0028] Des Weiteren betrifft die Erfindung auch ein
Haushaltskältegerät mit einer erfindungsgemäßen Tür
oder einer vorteilhaften Ausgestaltung davon. Die Tür ist
in dem Zusammenhang vorzugsweise schwenkbar an
einem Gehäuse des Haushaltskältegeräts angeordnet.
In dem Gehäuse ist darüber hinaus zumindest ein Auf-
nahmeraum zum Lagern von Lebensmitteln ausgebildet,
der frontseitig eine Beschickungsöffnung aufweist, die
durch die Tür verschließbar ist.
[0029] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Verbringen eines Türabstellers an einer Tür eines Haus-
haltskältegeräts von einer ersten diskreten Höhenstufe
in eine dazu unterschiedliche Position, wird der Türab-
steller in der ersten diskreten Höhenstufe einer zur Ver-
bringung eines Türabstellers in mehrere diskrete Höhen-
stufen ausgebildeten Höhenverstellvorrichtung einer an
einem plattenartigen Türkörper ausgebildeten Türabstel-
lervorrichtung angeordnet. Der Türabsteller wird dazu
sich zwischen zwei vertikal orientierten und an einer In-
nenseite des Türkörpers angeordneten und die Höhen-
verstellvorrichtung aufweisenden Türholme der Türab-
stellervorrichtung erstreckend angeordnet. Die Höhen-
verstellvorrichtung wird mit einer Mehrzahl von in Höhen-
richtung übereinander ausgebildeten und sich in Rich-
tung zum gegenüberliegenden Türholm erhaben von der
Innenwand weg erstreckende Keilelementen ausgebil-
det, durch welche die Höhenstufen gebildet werden. Der
Türabsteller wird aus der ersten Höhenstufe durch ein
nach vorne und oben Verschwenken um eine in Breiten-
richtung der Tür orientierte Kippachse gelöst. Dadurch
wird ein einfaches und Verklemmungsarmes Bewe-
gungsmuster zum Verbringen eines Türabstellers aus
der ersten Höhenstufe erreicht. Der Türabsteller kann
dann auch einfach in eine andere Position verbracht wer-
den, und dazu beispielweise in eine andere Höhenstufe
verbracht werden oder ganz entnommen werden. Insbe-

sondere durch diese spezifische und einfach zu errei-
chende Kippstellung kann dann das geradlinige Ver-
schieben nach oben oder unten in eine andere Höhen-
stufe erreicht werden, ohne dass ein Verkippen um eine
in Tiefenrichtung der Tür orientierte Kippachse erforder-
lich wäre. Währen der gesamten Höhenstufenverstel-
lung bleibt dann der Türabsteller waagrecht - in Breiten-
richtung der Tür - orientiert. Ist die Höhenlage einer an-
deren Höhenstufe erreicht so wird durch einfaches nach
unten und hinten Schwenken des Türabstellers um die
in Breitenrichtung orientierte Kippachse dann die End-
position in der anderen Höhenstufe einfach und quasi
automatisch erreicht.
[0030] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprünglich
formulierten unabhängigen Anspruchs aufweisen.
[0031] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltskältegeräts;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Tür;

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung eines Teilaus-
schnitts der Tür gemäß Fig. 2 mit abgenomme-
nem Türabsteller;

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung eines Teilaus-
schnitts der Ansicht in Fig. 2 mit einem in einer
Endposition angeordneten Türabsteller auf ei-
ner somit diskreten Höhenstufe; und

Fig. 5 die Darstellung gemäß Fig. 4, bei welcher der
Türabsteller aus seiner Endposition um eine
Horizontalachse verkippt ist, um ihn in eine an-
dere Höhenstufe nach oben oder nach unten
verschieben zu können.

[0032] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
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gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0033] In Fig. 1 ist in einer beispielhaften Darstellung
ein Haushaltskältegerät 1 gezeigt, welches beispielswei-
se ein Kühlschrank oder ein Gefriergerät oder ein Kühl-
Gefrier-Kombigerät sein kann und welches zum Lagern
und Konservieren von Lebensmitteln ausgebildet ist.
Dieses Haushaltskältegerät 1 umfasst ein Gehäuse be-
ziehungsweise einen Korpus 2 mit einem Innenbehälter
3. Der Innenbehälter 3 begrenzt mit seinen Wänden ei-
nen ersten Innenraum beziehungsweise Aufnahmeraum
4, der ein Kühlraum ist und einen darunter angeordneten,
davon separierten zweiten Innenraum beziehungsweise
Aufnahmeraum 5 für Lebensmittel, der ein Gefrierraum
ist. Der erste Aufnahmeraum 4 dient im Allgemeinen zum
frostfreien Kühlen von Kühlgut, vorzugsweise bei Tem-
peraturen zwischen +4°C und +8°C. Der erste Aufnah-
meraum 4 kann jedoch auch als 0°C-Fach, insbesondere
zum Frischhalten von Obst oder Gemüse, ausgebildet
sein. Der erste Aufnahmeraum 4 ist bei einer geöffneten
Tür 6, die frontseitig diesen Aufnahmeraum 4 verschließt,
zugänglich. Der zweite Aufnahmeraum 5 dient im Allge-
meinen zum Tiefgefrieren von Gefriergut, bei beispiels-
weise -18°C. Der zweite Aufnahmeraum 5 ist bei geöff-
neter weiterer zweiter Tür 7 zugänglich.
[0034] Wie aus der Darstellung in Fig. 1 zu erkennen
ist, sind in dem Aufnahmeraum 4 in Anzahl und im Hin-
blick auf die Höhenposition (y-Richtung) Fachteiler 8, 9
und 10 angeordnet. Wie darüber hinaus zu erkennen ist,
weist die Tür 6 eine Innenseite 11 auf, die im geschlos-
senen Zustand der Tür 6 dem Aufnahmeraum 4 zuge-
wandt ist. Diese Innenseite 11 ist in dem Zusammenhang
dann auch eine Begrenzungswand eines Türkörpers 12,
der plattenartig beziehungsweise wandartig ausgebildet
ist.
[0035] Darüber hinaus sind in der schematischen Dar-
stellung in Fig. 1 auch wiederum im Hinblick auf die An-
zahl, die Ausgestaltung und die individuelle in y-Richtung
bemessene Höhenrichtung beispielhaft zu verstehen,
Türabsteller 13, 14 und 15 angeordnet.
[0036] Diese Tür 6 umfasst eine Höhenverstellvorrich-
tung 16, die Bestandteil einer Türabstellervorrichtung 17
ist.
[0037] Zur weiteren Erläuterung wird auf die Darstel-
lung in Fig. 2 bis Fig. 5 verwiesen. Dazu ist in Fig. 2 eine
perspektivische Darstellung der Tür 6 gezeigt, wobei hier
im Unterschied zur Ausführung in Fig. 1 die Form und
die Anzahl der Türabsteller variiert ist. Diesbezüglich ist
noch ein weiterer Türabsteller 18 verbaut.
[0038] Die Höhenverstellvorrichtung 16 ist zur Höhen-
verstellung und somit Veränderung einer Höhenlage in
y-Richtung ausgebildet, wobei hier die Türabsteller 13
bis 18 nicht kontinuierlich in ihrer Höhe verstellt werden
können, sondern nur in durch die Höhenverstellervorrich-
tung 16 diskret vorgegebenen Höhenstufen.
[0039] Wie zu erkennen ist, umfasst die Türabsteller-
vorrichtung 17 zwei vertikal orientierte und an der Innen-
seite 11 des Türkörpers 12 angeordnete Türholme 19

und 20. Die Türholme 19 und 20 sind in vertikaler Rich-
tung und somit in y-Richtung geradlinig ausgebildet und
beabstandet zueinander positioniert beziehungsweise
erstrecken sich parallel zueinander.
[0040] Die Türabsteller 13, 14, 15 und 18 erstrecken
sich in Breitenrichtung und somit in x-Richtung zwischen
den Türholmen 19 und 20. Die Höhenverstellvorrichtung
16 ist sowohl an einer Innenwand 21 des Türholms 19
als auch an einer Innenwand 22 des Türholms 20 aus-
gebildet. Die Innenwände 19 und 22 bezeichnen dabei
diejenigen Wände, die in dem in Fig. 2 gezeigten Zustand
einander zugewandt sind beziehungsweise zu dem je-
weils gegenüberliegenden Türholm 19, 20 orientiert an-
geordnet sind.
[0041] Zur weiteren näheren Erläuterung wird auf die
vergrößerte perspektivische Darstellung in Fig. 3 verwie-
sen. Dort ist die Tür 6 gemäß Fig. 2 in einem unteren
Bereich des Türholms 19 gezeigt und darüber hinaus ist
der Türabsteller 18 entnommen. Wie zu erkennen ist,
umfasst die Höhenverstellvorrichtung 16 eine Mehrzahl
von in Höhenrichtung und somit in y-Richtung überein-
ander ausgebildete und sich in Richtung zum gegenü-
berliegenden Türholm 20 erhaben von der Innenwand
21 erstreckende Keilelemente 23. Durch diese Keilele-
mente 23 werden in Höhenrichtung die diskreten Höhen-
stufen für die Türabsteller 13 bis 15, 18 gebildet. Wie zu
erkennen ist, sind die Keilelemente 23 direkt aneinander
angrenzend und somit unmittelbar aufeinander folgend
in dieser Höhenrichtung gestapelt ausgebildet, wobei ei-
ne Keilspitze 23a eines Keilelements 23 an einen Aufla-
gerand 23b eines direkt darunter ausgebildeten Keilele-
ments 23 mündet.
[0042] Die Keilelemente 23 weisen neben dem Aufla-
gerand 23b jeweils einen Frontrand 23c auf, wobei ein
Auflagerand 23b insbesondere horizontal orientiert ist
und somit vorzugsweise sich bezüglich seiner flächigen
Ausbildung in der x-z-Ebene aufspannt und im Hinblick
auf seine streifenartige Orientierung und somit Längser-
streckung in Tiefenrichtung und somit in z-Richtung der
Tür 6 und somit auch des Haushaltskältegeräts 1 orien-
tiert ist. Wie darüber hinaus zu erkennen ist, sind die
Keilspitzen 23a und somit die gesamten Orientierungen
der Keilelemente 23 in Höhenrichtung und somit in y-
Richtung angeordnet.
[0043] Darüber hinaus ist zu erkennen, dass die Keil-
elemente 23 so angeordnet sind, dass sie sich jeweils
mit ihren Auflagerändern 23b und ihren Fronträndern 23c
in einer Ebene erstrecken, die durch die Tiefenrichtung
und somit die z-Richtung und die Höhenrichtung und so-
mit die y-Richtung der Tür 6 aufgespannt ist. Diese Ebene
ist dann insbesondere auch senkrecht zur Ebene orien-
tiert, in der der Türkörper 12 sich erstreckt.
[0044] Als eine Keilspitze 23a eines Keilelements 23
wird diejenige Verjüngung bezeichnet, die zwischen zwei
Wänden den kleinsten Winkel der drei Begrenzungsrän-
der eines Keilelements 23 aufweist. Dieser wird insbe-
sondere durch die zwei längeren Ränder des Dreiecks,
durch welche ein Keilelement formspezifisch charakteri-
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siert wird, gebildet. In dem Zusammenhang ist dann auch
durch die kürzeste Wand, die durch den Auflagerand 23b
gebildet ist, und die der Keilspitze 23a gegenüberliegend
ausgebildet, die Form des Keilelements 23 abgeschlos-
sen.
[0045] Ein Keilelement 23 ist daher im Hinblick auf sei-
ne Orientierung im Raum so angeordnet, dass ein Auf-
lagerand 23b quasi das höchste Höhenniveau des Keil-
elements 23 darstellt.
[0046] Wie darüber hinaus auch zu erkennen ist, ist
eine integrierte Ausgestaltung der Keilelemente 23 in
dem Türholm 19 vorgesehen und somit diesbezüglich
eine einstückige Ausgestaltung realisiert.
[0047] Durch die direkt aufeinander aufsitzende und
aneinander angrenzende Anordnung der Mehrzahl der
Keilelemente 23 wird auf der der Innenseite 11 nach vor-
ne abgewandten Seite dieser Keilelemente 23 ein säge-
zahnartiges Profil gebildet. Die Frontränder 23c sind, wie
in Fig. 3 zu erkennen ist, gegenüber einer Vertikalachse
schräg gestellt, was bedeutet, dass ein an einem Aufla-
gerand 23b mündendes Ende eines Frontrands 23c in
Tiefenrichtung (z-Richtung) betrachtet weiter entfernt
von der Innenseite 11 ist, als ein in die Keilspitze 23a
mündendes Ende dieses Frontrands 23c.
[0048] Wie darüber hinaus in Fig. 3 zu erkennen ist,
sind die erhaben ausgebildeten Keilelemente 23 als Er-
hebungen in Richtung des gegenüberliegenden Tür-
holms 20 ausgebildet.
[0049] Bei der Ausführung in Fig. 3 ist auch vorgese-
hen, dass an der Innenwand 21 eine Führungsvertiefung
24 ausgebildet ist, die somit quasi nutartig gestaltet ist.
Diese Führungsvertiefung 24 wird durch einen Boden 25
begrenzt. Darüber hinaus wird diese Führungsvertiefung
25 durch eine Vorderseite 26 und eine Hinterseite 27
begrenzt, so dass durch den Boden 25 und die Vorder-
seite 26 sowie die Hinterseite 27 auch eine Art Rinne
gebildet ist. Die Vorderseite 26 ist vorzugsweise eben
ausgebildet und verläuft insbesondere vollständig verti-
kal. Die Hinterseite 26 wird durch die jeweiligen Auflage-
ränder 23b und die jeweiligen Frontränder 23c der Keil-
elemente 23 gebildet. In dem Zusammenhang ist auch
zu erkennen, dass sich die Keilelemente 23 ausgehend
von dem Boden 25 der Führungsvertiefung 24 erhaben
in Breitenrichtung der Tür 6 erstrecken und sich somit in
Richtung des gegenüberliegenden Türholms 20 erstre-
cken.
[0050] Es ist auch zu erkennen, dass die Vorderseite
26 in Tiefenrichtung und somit in z-Richtung beabstandet
zu den Keilelementen 23 ausgebildet ist, so dass in die-
ser Tiefenrichtung zwischen der Vorderseite 26 und den
Auflagerändern 23b sowie den Fronträndern 23c ein
Durchführkanal 28 ausgebildet ist. Dieser Durchführka-
nal 28 ist zum Durchführen eines Türabstellers 13 bis
15, 18 ausgebildet, um einen Türabsteller 13 bis 15, 18
dann in eine andere diskrete Höhenstufe verbringen zu
können und dennoch weiterhin in der Führungsvertie-
fung 24 geführt bewegen zu können. Damit wird eine
sehr zielgerichtete und zielgeführte Bewegung eines

Türabstellers 13 bis 15, 18 und den Türholmen 19, 20
erreicht.
[0051] Der Durchführkanal 28 weist somit jeweils an
derjenigen Stelle, an der ein Frontrand 23c an einen Auf-
lagerand 23b eines Keilelements 23 mündet, die gerings-
te Ausmaßerstreckung in Tiefenrichtung auf, so dass
diesbezüglich dann an diesen Übergängen Engstellen
des Durchführkanals 28 gebildet sind. Die gesamte Aus-
gestaltung der Führungsvertiefung 24 mit den Keilele-
menten 23 und der Vorderseite 26 ist vorzugsweise so
ausgebildet, dass ein Durchführen eines Türabstellers
13 bis 15, 18 durch den Durchführkanal 28 nur dann mög-
lich ist, wenn der Türabsteller 13 bis 15, 18 in einer von
einer montierten Endstellung, die eine diskrete Höhen-
stufe darstellt, abweichenden, insbesondere in eine um
eine sich in x-Richtung erstreckende Horizontalachse
nach oben und vorne gekippten Höhenverstellstellung
des Türabstellers 13 bis 15, 18 verbracht ist.
[0052] Wie darüber hinaus in Fig. 3 auch noch zu er-
kennen ist, umfasst die Führungsvertiefung 24 eine Ein-
führkulisse 29, die an ein unteres Ende 30 der Innenwand
21 mit einer Einführöffnung 31 mündet. Die Einführkulis-
se 29 umfasst darüber hinaus eine Ausführöffnung 32,
die dann in denjenigen Abschnitt 33 der Führungsvertie-
fung 24 mündet, in welchen durch die Keilelemente 23
dann die diskreten Höhenstufen für die Türabsteller 13
bis 15, 18 ausgebildet sind. Es ist darüber hinaus auch
zu erkennen, dass die Einführkulisse 29 und der Ab-
schnitt 33 nicht geradlinig ineinander übergehen bezie-
hungsweise nicht fluchtend zueinander angeordnet sind,
sondern die Einführkulisse 29 in einem gewissen Winkel
beziehungsweise geknickt zu der Orientierung des Ab-
schnitts 23 ausgebildet ist. In dem Zusammenhang ist
nämlich die Einführöffnung 31 in Tiefenrichtung und so-
mit in z-Richtung der Tür 6 betrachtet weiter beabstandet
zur Innenseite 11 als die Ausführöffnung 32. Die Einführ-
kulisse 29 ist darüber hinaus auch durch den Boden 25
sowie eine weitere Vorderseite 34 und eine Hinterseite
35 als Begrenzungswände begrenzt, wobei die Vorder-
seite 34 und die Hinterseite 35 parallel zueinander ver-
laufen und jeweils eben sind.
[0053] In Fig. 4 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung die Tür 6 gemäß Fig. 2 gezeigt, wobei beispielhaft
der Türabsteller 18 gezeigt ist, der in einer montierten
Endstellung und somit auf einer diskreten Höhenstufe
angeordnet ist. Der Türabsteller 18 umfasst in dem Zu-
sammenhang eine Einbauchung 36 die einem seitlichen
Anlagebereich 37 funktionell und bauteilspezifisch zuge-
ordnet ist. In dieser Einbauchung 36 ist ein Kulissenele-
ment 38 integral ausgebildet, durch welches in dieser
diskreten Höhenstufe und somit in der dazu korrespon-
dierenden montierten Endstellung des Türabstellers 18
eine Anlage an der Stützfläche beziehungsweise an dem
Frontrand 23c eines oberen Keilelements 23 sowie ein
Aufsitzen auf einem Auflagerand 23b des direkt darunter
ausgebildeten Keilelements 23 erreicht ist. Dieses Kulis-
senelement 38 ist darüber hinaus zur Seite hin erhaben
an einer Seitenwand 39 der Einbauchung 36 ausgebildet
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und erstreckt sich somit dann auch in die Führungsver-
tiefung 24 hinein. Das Kulissenelement 38 ist mit einem
hinteren Rand schräg orientiert ausgebildet, um in der
erreichten Endposition auf der Höhenstufe großflächig
an dem Frontrand 23c anzuliegen.
[0054] Darüber hinaus ist eine die Einbauchung 36
frontseitig begrenzende und seitlich nach außen stehen-
de Frontwand 40 an einer Frontseite 41 des Türholms
20 anliegend ausgebildet.
[0055] Es sei erwähnt, dass die Ausgestaltung der Tür-
holme 19 und 20 analog ist, so dass die Erläuterungen
zum Türholm 19 in Fig. 3 auch für den Türholm 20 gelten
und die Erläuterungen zum Türholm 20 in Fig. 4 auch für
den Türholm 19 gelten.
[0056] Soll nun ausgehend von der Darstellung in Fig.
4 der Türabsteller 18 beispielsweise auf eine andere Hö-
henstufe verbracht werden, so wird der Türabsteller 18
gemäß der Darstellung in Fig. 5 um eine sich in Breiten-
richtung und somit in x-Richtung erstreckende Horizon-
talachse als Kippachse verschwenkt und insbesondere
nach oben gekippt, so dass sich das Kulissenelement 38
von dem Frontrand 23c löst beziehungsweise abhebt und
dadurch im Weiteren eine geradlinige Verschiebung aus-
schließlich in vertikaler Richtung nach oben oder nach
unten in der Führungsvertiefung 24 ermöglicht ist und
dadurch auch erst eine Durchführung durch den Durch-
führkanal 28 ermöglicht ist. Nur in dieser Lösestellung
gemäß Fig. 5 kann dann das Kulissenelement 38 in dem
Durchführkanal 28 nach oben oder nach unten geführt
werden und somit durch Engstellen zwischen den Kulis-
senelementen 23 und der Vorderseite 26 hindurch ge-
schoben werden. Bei dem Verschieben bleibt der Türab-
steller 18 vollständig waagrecht und muss nicht um eine
in Tiefenrichtung orientierte Kippachse gekippt werden.

Bezugszeichenliste

[0057]

1 Haushaltskältegerät
2 Gehäuse
3 Innenbehälter
4 erster Aufnahmeraum
5 zweiter Aufnahmeraum
6 Tür
7 Tür
8 Fachteil
9 Fachteil
10 Fachteil
11 Innenseite
12 Türkörper
13 Türabsteller
14 Türabsteller
15 Türabsteller
16 Höhenverstellvorrichtung
17 Türabstellervorrichtung
18 Türabsteller
19 Türholm

20 Türholm
21 Innenwand
22 Innenwand
23 Keilelemente
23a Keilspitze
23b Auflageränder
23c Frontränder
24 Führungsvertiefung
25 Boden
26 Vorderseite
27 Hinterseite
28 Durchführkanal
29 Einführkulisse
30 Ende
31 Einführöffnung
32 Ausführöffnung
33 Abschnitt
34 Begrenzungswand
35 Begrenzungswand
36 Einbauchung
37 Anlagebereich
38 Kulissenelement
39 Seitenwand
40 Frontwand
41 Frontseite

Patentansprüche

1. Tür (6, 7) für ein Haushaltskältegerät (1), mit einem
plattenartigen Türkörper (12), der eine Türabsteller-
vorrichtung (17) aufweist, die zwei vertikal orientierte
und an einer Innenseite (11) des Türkörpers (12) an-
geordnete Türholme (19, 20) und zumindest einen
sich zwischen den Türholmen (19, 20) erstrecken-
den Türabsteller (13, 14, 15, 18) aufweist, wobei zu-
mindest ein Türholm (19, 20) an einer dem Türab-
steller (13, 14, 15, 18) zugewandten Innenwand (21,
22) eine Höhenverstellvorrichtung (16) zur Höhen-
verstellung des Türabsteller (13, 14, 15, 18) in dis-
kreten Höhenstufen aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Höhenverstellvorrichtung (16) ei-
ne Mehrzahl von in Höhenrichtung übereinander
ausgebildeten und sich in Richtung zum gegenüber-
liegenden Türholm (19, 20) erhaben von der Innen-
wand (21, 22) erstreckende Keilelementen (23) auf-
weist, durch welche die Höhenstufen gebildet sind.

2. Tür (6, 7) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Keilelemente (23) in den Türholm ()
integriert sind.

3. Tür (6, 7) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Keilelemente (23) in Höhenrich-
tung direkt aneinander angrenzend ausgebildet
sind.

4. Tür (6, 7) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
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che, dadurch gekennzeichnet, dass Keilelemente
(23) jeweils Auflageränder (23b) aufweisen, durch
welche die Höhenlage einer Höhenstufe definiert ist
und auf welchen der Türabsteller (13, 14, 15, 18) in
einer eingestellten Höhenstufe aufsitzt.

5. Tür (6, 7) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass Keilelemente
(23) jeweils dem Türkörper (12) abgewandt orien-
tierte und in Höhenrichtung sich erstreckende und
gegenüber einer Höhenrichtung der Tür (6, 7) schräg
gestellte Frontränder (23c) aufweisen, durch welche
Stützflächen für den Türabsteller (13, 14, 15, 18) im
montierten Endzustand auf einer Höhenstufe des
Türabstellers (13, 14, 15, 18) in der Höhenverstell-
vorrichtung (16) gebildet sind.

6. Tür (6, 7) nach Anspruch 4 und 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Keilelemente (23) derart orien-
tiert ausgebildet sind, dass sich die Auflageränder
(23b) und die Frontränder (23c) in der Ebene (), in
der sich ein Türholm (19, 20) erstreckt, erstrecken.

7. Tür (6, 7) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an der Innen-
wand (21, 22) eines Türholms (19, 20) eine Füh-
rungsvertiefung (24) der Höhenverstellvorrichtung
(16) für den Türabsteller (13, 14, 15, 18) ausgebildet
ist und die Keilelemente (23) in der Führungsvertie-
fung (24) ausgebildet sind und die Führungsvertie-
fung (24) auf der dem Türkörper (12) zugewandten
Hinterseite (27) durch die Keilelemente (23), insbe-
sondere durch Auflageränder (23b) und Frontränder
(23c) der Keilelemente (23), begrenzt ist.

8. Tür (6, 7) nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Führungsvertiefung (24) auf der dem
Türkörper (12) abgewandten Seite durch eine Vor-
derseite (26) begrenzt ist, wobei die Vorderseite (26)
beabstandet zu den Keilelementen (23) ausgebildet
ist, so dass zwischen der Vorderseite (26) und den
Keilelemente (23) ein Durchführkanal (28) zum
Durchführen eines Türabstellers (13, 14, 15, 18) in
eine andere Höhenstufe ausgebildet ist.

9. Tür (6, 7) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass der Durchführkanal (28) derart ausgebil-
det ist, dass das Durchführen eines Türabstellers
(13, 14, 15, 18) nur in einer von einer montierten
Endstellung einer diskreten Höhenstufe abweichen-
den, insbesondere in einer nach oben gekippten, Hö-
henverstellstellung des Türabstellers (13, 14, 15, 18)
in dem Durchführkanal (28) ermöglicht ist.

10. Tür (6, 7) nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsvertie-
fung (24) eine Einführkulisse (29) zum Einführen ei-
nes Türabstellers (13, 14, 15, 18) zwischen die Tür-

holme (19, 20) aufweist, insbesondere die Einführ-
kulisse (29) an einem unteren Ende (30) der Innen-
wand (21, 22) eine Einführöffnung (31) aufweist.

11. Tür (6, 7) nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einführkulisse (29) geradlinig
ausgebildet ist und derart schräg in der Innenwand
(21, 22) ausgebildet ist, dass eine Einführöffnung
(31) weiter beabstandet zu der Innenseite (11) des
Türkörpers (12) angeordnet ist, als eine Ausführöff-
nung (32), die an einem unteren Ende eines Keile-
lemente (23) aufweisenden Abschnitts (33) der Füh-
rungsvertiefung (24) mündet.

12. Tür (6, 7) nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einführkulisse (29), insbe-
sondere über ihre gesamte Länge, durch gerade und
parallel zueinander verlaufende vordere und hintere
Begrenzungswände (34, 35) begrenzt ist.

13. Tür (6, 7) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Türabstel-
ler (13, 14, 15, 18) einen seitlichen Anlagebereich
mit einer Einbauchung (36) aufweist, in welchem ein
in eine Führungsvertiefung (24) der Höhenverstell-
vorrichtung (16) eingreifendes und darin führbares
Kulissenelement (38) ausgebildet ist, und in einer
eine spezifische Höhenstufe darstellenden montier-
ten Endzustand des Türabstellers (13, 14, 15, 18)
eine Frontwand (40) der Einbauchung (36) an einer
Frontseite (41) des Türholms (19, 20) anliegt.

14. Haushaltskältegerät (1) mit einer Tür (6, 7) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.

15. Verfahren zum Verbringen eines Türabstellers (13,
14, 15, 18) an einer Tür (6, 7) eines Haushaltskälte-
geräts (1) von einer ersten diskreten Höhenstufe in
eine dazu unterschiedliche Position, bei welchem
der Türabsteller (13, 14, 15, 18) in der ersten diskre-
ten Höhenstufe einer zur Verbringung eines Türab-
stellers (13, 14, 15, 18) in mehrere diskrete Höhen-
stufen ausgebildeten Höhenverstellvorrichtung (16)
einer an einem plattenartigen Türkörper (12) ausge-
bildeten Türabstellervorrichtung (17) angeordnet
wird, wobei der Türabsteller (13, 14, 15, 18) sich zwi-
schen zwei vertikal orientierten und an einer Innen-
seite (11) des Türkörpers (12) angeordneten und die
Höhenverstellvorrichtung (16) aufweisenden Tür-
holme (19, 20) der Türabstellervorrichtung (16) er-
streckt, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhen-
verstellvorrichtung (16) mit einer Mehrzahl von in Hö-
henrichtung übereinander ausgebildeten und sich in
Richtung zum gegenüberliegenden Türholm (19, 20)
erhaben von der Innenwand (21, 22) erstreckende
Keilelementen (23) ausgebildet wird, durch welche
die Höhenstufen gebildet werden, und der Türab-
steller aus der ersten Höhenstufe durch ein nach vor-
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ne und oben Verschwenken um eine in Breitenrich-
tung der Tür orientierte Kippachse gelöst wird.
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